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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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Soziale Sicherung
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 829   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   22,4    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   56,4    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   6,5    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 446   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   69,9    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   30,1    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   5,6    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   4,7    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   4,8    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   5,1    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  51 729  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   409    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   66,3    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  49 637  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  32 089   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   34,2    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   858   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   6,8    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  1 274   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 485   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Soziale Sicherung
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Kommunaldatenprofil
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Soziale Sicherung

Landkreis Altenkirchen (Ww.)1111

Kommunaldatenprofil

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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Soziale Sicherung

Landkreis Altenkirchen (Ww.)1111

Kommunaldatenprofil
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  3 615   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   28,2    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   55,2    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   4,5    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  6 720   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   71,7    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   28,3    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   6,6    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   5,7    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   6,2    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   5,7    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  83 047  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   647    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   75,1    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  77 834  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  61 209   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   38,8    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   828   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   6,5    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  1 263   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 525   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Soziale Sicherung
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Kommunaldatenprofil
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STATISTISCHES LANDESAMT

Soziale Sicherung

Landkreis Alzey-Worms111111111

Kommunaldatenprofil

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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STATISTISCHES LANDESAMT

Soziale Sicherung

Landkreis Alzey-Worms111111111

Kommunaldatenprofil

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 624   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   21,0    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   50,6    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   6,4    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 288   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   69,7    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   30,3    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   5,1    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   4,3    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   4,7    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   4,7    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  78 741  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   627    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   74,5    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  75 721  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  55 737   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   42,7    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   514   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   4,1    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   818   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 591   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Soziale Sicherung

Landkreis Alzey-Worms111111111

Kommunaldatenprofil
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Soziale Sicherung

Landkreis Bad Dürkheim11111111

Kommunaldatenprofil

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 750   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   21,0    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   56,0    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   4,5    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 071   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   72,3    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   27,7    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   5,0    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   4,3    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   4,5    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   4,6    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  56 386  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   429    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   70,3    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  54 309  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  36 758   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   21,1    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   536   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   4,1    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   842   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 571   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 556   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   35,8    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   54,9    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,3    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  10 537   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,6    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   29,4    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   8,6    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   7,3    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   7,7    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   7,9    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  73 306  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   471    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   69,5    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  70 360  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  47 417   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   18,1    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   993   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   6,4    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  1 467   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 477   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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31,2
50,8

53,1
41,5
43,7

39,5
53,0

14,3
46,5

22,9
33,7

36,8

47,1
39,5
36,7

46,3
40,5

58,1
34,8

8,5
42,6

60,4
41,1

39,6

21,7
9,7

10,2
12,2

15,9

12,1
77,2

10,9
16,7

25,2
23,6

1 030
124
49
41
126
43
66
224
101
48
1 852
26 513
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Landkreis Bad Kreuznach
Landkreise

15–65 Jahren 65 Jahren und älter Insgesamt in Einrichtungen

Empfänger/-innen
insgesamt

Außerhalb von Einrichtungen im Alter von ... 

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort in den 
Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung
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Landkreis Bad Kreuznach
Landkreise
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5,2
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Insgesamt 
je 1 000 der Bevölkerung im

Alter von 18 Jahren und älter

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort  
in den Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  1 915   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   17,3    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   53,5    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   4,4    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  3 653   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   69,6    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   30,4    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   4,2    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   3,5    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   3,9    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   4,0    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  59 394  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   536    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   73,3    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  57 389  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  41 722   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   26,0    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   448   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   4,0    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   600   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 339   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Landkreis Bernkastel-Wittlich

Landkreise

15–65 Jahren 65 Jahren und älter Insgesamt in Einrichtungen

Empfänger/-innen
insgesamt

Außerhalb von Einrichtungen im Alter von ... 

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort in den 
Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung
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in den Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 777   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   34,4    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   55,2    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,0    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 250   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,6    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   29,4    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   8,4    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   7,1    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   7,5    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   8,0    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  31 734  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   394    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   62,0    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  30 592  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  18 241   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   19,3    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   634   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   7,9    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   941   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 484   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Außerhalb von Einrichtungen im Alter von ... 
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Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  1 066   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   17,2    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   54,9    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,8    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 009   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,7    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   29,3    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   4,1    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   3,5    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   3,8    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   3,7    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  25 094  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   404    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   76,9    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  24 077  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  18 475   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   39,3    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   413   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   6,7    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   527   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 276   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort in den 
Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 006   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   26,7    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   51,7    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,2    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  3 939   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   68,9    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   31,1    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   6,5    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   5,4    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   5,8    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   6,0    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  30 803  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   410    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   74,0    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  29 741  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  20 992   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   23,5    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   573   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   7,6    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  1 102   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 923   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  1 279   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   13,3    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   54,3    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   6,6    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 522   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   68,5    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   31,5    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   3,3    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   2,7    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   3,0    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   3,1    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  41 711  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   433    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   70,0    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  40 668  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  28 495   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   35,9    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   383   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   4,0    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   434   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 133   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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15–65 Jahren 65 Jahren und älter Insgesamt in Einrichtungen

Empfänger/-innen
insgesamt

Außerhalb von Einrichtungen im Alter von ... 

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort in den 
Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 980   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   23,8    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   53,6    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,9    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 810   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   69,8    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   30,2    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   5,6    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   4,7    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   5,3    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   5,2    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  64 714  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   514    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   71,2    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  61 509  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  42 613   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   30,5    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   386   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   3,1    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   602   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 560   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 721   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   26,1    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   53,3    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,2    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 239   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,6    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   29,4    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   6,3    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   5,3    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   5,7    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   5,9    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  50 550  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   485    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   65,7    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  48 718  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  30 907   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   24,2    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   584   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   5,6    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  1 033   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 769   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 055   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   28,9    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   53,5    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   4,9    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  4 005   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   72,5    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   27,5    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   7,2    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   6,1    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   6,2    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   7,0    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  27 349  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   385    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   67,5    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  26 157  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  17 196   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   24,0    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   458   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   6,5    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   723   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 579   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  4 453   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   21,9    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   53,9    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   4,7    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  8 443   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,4    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   29,6    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   5,1    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   4,3    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   4,5    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   5,0    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  111 419  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   546    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   72,5    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  104 954  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  74 418   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   21,1    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   836   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   4,1    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  1 228   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 469   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 486   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   26,2    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   53,6    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,3    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  10 498   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,3    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   29,7    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   6,3    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   5,3    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   5,6    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   6,1    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  89 772  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   427    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   74,1    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  85 610  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  61 762   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   33,5    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl  1 412   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   6,7    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  2 142   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 517   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 481   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   30,5    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   54,1    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,9    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  10 681   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,5    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   29,5    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   7,5    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   6,4    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   6,8    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   7,2    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  87 371  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   487    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   65,6    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  83 526  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  55 749   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   43,1    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl  1 346   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   7,5    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  2 201   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 635   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort in den 
Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung

Neuwied

VG Asbach

VG Bad Hönningen

VG Dierdorf

VG Linz am Rhein

VG Puderbach

VG Rengsdorf

VG Unkel

VG Waldbreitbach

Landkreis Neuwied

Landkreise

19,8
6,7

14,8
10,7

9,5
9,5

8,9
9,4

19,0
13,7

10,7

 0  10  20  30  40  50

Insgesamt 
je 1 000 der Bevölkerung im

Alter von 18 Jahren und älter

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort  
in den Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014

37,6

16,7

21,7

26,6

19,6

19,5

19,1

18,7

20,9

26,4

16,6
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Bruttoausgaben der Sozialhilfe (Hilfearten 
3.–9. Kapitel nach SGB XII) 2006–2014
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 080   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   20,4    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   55,3    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   4,7    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  3 899   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,0    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   30,0    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   4,9    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   4,1    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   4,6    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   4,4    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  45 245  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   444    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   72,2    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  43 770  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  30 874   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   26,1    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   632   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   6,2    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  1 183   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 872   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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32,4

28,1

42,0

38,3

12,7

33,3

31,5

32,9

36,8

40,8

29,2

31,1

34,9

45,5

48,3

43,0

38,7

39,6

26,7

42,7

26,9

26,8

41,8

18,3

25,5

28,4

23,6

333

89

119

149

55

60

149

954

26 513

 0  10  20  30  40  50  60  70  80  90  100

Boppard

VG Emmelshausen

VG Kastellaun

VG Kirchberg (Hunsrück)

VG Rheinböllen

VG Sankt Goar-Oberwesel

VG Simmern / Hunsrück

Rhein-Hunsrück-Kreis

Landkreise

15–65 Jahren 65 Jahren und älter Insgesamt in Einrichtungen

Empfänger/-innen
insgesamt

Außerhalb von Einrichtungen im Alter von ... 

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort in den 
Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung

Boppard

VG Emmelshausen

VG Kastellaun

VG Kirchberg (Hunsrück)

VG Rheinböllen

VG Sankt Goar-Oberwesel

VG Simmern / Hunsrück

Rhein-Hunsrück-Kreis

Landkreise

25,6

7,4

9,1

9,1

6,6

7,9

10,0

11,2

10,7

 0  10  20  30  40  50

Insgesamt 
je 1 000 der Bevölkerung im

Alter von 18 Jahren und älter

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort  
in den Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014

35,6

8,7

11,3

13,3

12,5

12,9

17,6

16,9

16,6
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Bruttoausgaben der Sozialhilfe (Hilfearten 
3.–9. Kapitel nach SGB XII) 2006–2014
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 900   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   23,9    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   54,7    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   4,3    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  5 463   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   69,2    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   30,8    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   5,8    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   4,7    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   5,2    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   4,8    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  51 359  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   423    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   70,5    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  50 009  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  34 622   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   44,4    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   857   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   7,1    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  1 191   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 390   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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VG Hahnstätten
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Rhein-Lahn-Kreis

Landkreise

15–65 Jahren 65 Jahren und älter Insgesamt in Einrichtungen

Empfänger/-innen
insgesamt

Außerhalb von Einrichtungen im Alter von ... 

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort in den 
Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung
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in den Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)

76



Statistik nutzen

STATISTISCHES LANDESAMT

Soziale Sicherung

Rhein-Pfalz-Kreis111111111111111

Kommunaldatenprofil

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 578   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   17,3    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   53,8    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,3    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  4 985   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   71,4    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   28,6    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   4,3    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   3,6    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   3,9    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   4,3    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  68 264  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   456    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   73,5    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  65 903  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  47 219   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   42,0    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   565   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   3,8    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   992   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 756   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort in den 
Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

erwerbsfähige 
Leistungsberechtigte

nicht erwerbsfähige 
Leistungsberechtigte

Jahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
Bedarfs-

gemeinschaften 
am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungen

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 030   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   18,6    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   54,6    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,2    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  3 859   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,3    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   29,7    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   4,5    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   3,7    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   4,0    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   4,0    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  38 734  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   354    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   62,7    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  35 963  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  22 400   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   31,3    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   431   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   3,9    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   514   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 193   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)

84



Statistik nutzen

STATISTISCHES LANDESAMT

Soziale Sicherung

Landkreis Südwestpfalz111111111

Kommunaldatenprofil

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  1 533   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   15,9    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   56,9    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   4,7    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 808   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   72,1    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   27,9    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   3,8    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   3,2    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   3,2    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   3,5    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  36 720  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   380    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   77,2    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  34 804  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  26 472   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   40,4    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   422   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   4,4    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   629   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 491   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)
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SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 004   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   13,9    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   57,1    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,3    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  3 753   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,6    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   29,4    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   3,2    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   2,7    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   2,8    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   3,0    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  71 569  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   494    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   75,2    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  67 632  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  51 201   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   46,5    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   464   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   3,2    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   641   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 381   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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insgesamt
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Anteile in %
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)

92



Statistik nutzen

STATISTISCHES LANDESAMT

Soziale Sicherung

Landkreis Vulkaneifel11111111111

Kommunaldatenprofil

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  1 252   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   20,6    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   52,7    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,2    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  2 382   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   71,2    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   28,8    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   5,1    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   4,3    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   4,7    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   4,4    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  32 642  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   537    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   72,7    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  31 710  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  22 831   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   41,6    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl   414   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   6,8    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR   585   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 413   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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Anteile in %
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insgesamt Minimum Maximum

1 Bruttoausgaben insgesamt 1 000 EUR
2 je Einwohner/-in EUR

3 Bruttoausgaben 1 000 EUR
4 je Einwohner/-in EUR
5 Empfänger/-innen Anzahl
6 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl
7 außerhalb von Einrichtungen %

8 Bruttoausgaben 1 000 EUR
9 je Einwohner/-in EUR
10 Empfänger/-in Anzahl
11 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter1 Anzahl
12 65-Jährige und Ältere %
13 außerhalb von Einrichtungen %
14 Empfänger/-innen am Wohnort Anzahl
15 je 1 000 Einw. im Alter von 18 Jahren und älter Anzahl
16 65-Jährige und Ältere außerhalb von Einrichtungen Anzahl
17 je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung Anzahl

18 Bruttoausgaben 1 000 EUR
19 je Einwohner/-in EUR
20 Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel) %

21
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
(6.Kapitel)

%

22 Hilfe zur Pflege (7. Kapitel) %
23 Sonstige Hilfearten (8. und 9. Kapitel) %
24 Empfänger/-innen Anzahl
25 je 1 000 Einwohner/-innen Anzahl

1 Empfänger/-innen nach Verbandsgemeinden (siehe Grafik).

Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Sozialhilfe zusammen (Hilfearten 3.–9. Kapitel nach SGB XII)

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

Empfänger/
-innen am 31.12.

1 000 EUR 2006=100 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl 1 000 EUR 2006=100 Anzahl

26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 26–36: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Jahr

Sozialhilfe
 zusammen

Bruttoausgaben Bruttoausgaben

Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel)

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung (4. Kapitel)

Bruttoausgaben

Hilfearten nach 5.–9. Kapitel

Soziale Sicherung (Sozialhilfe 3.–9. Kapitel SGB XII) im Landkreis (Zeitreihe)

96



Statistik nutzen

STATISTISCHES LANDESAMT

Soziale Sicherung

Westerwaldkreis (Ww.)111111111

Kommunaldatenprofil

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

SGB II-
Quote

Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 Anzahl 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100 % 1 000 EUR 2006=100

58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69

2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

Hinweis zur zeitlichen Vergleichbarkeit:

Spalten 58-64: Nicht vergleichbar mit Ergebnissen vor 2006 (siehe Glossar).

Spalten 68–69: Vergleichbarkeit ab 2010 zu Vorjahren eingeschränkt (siehe Glossar).

Bedarfs-
gemeinschaften 

am 31.12.

Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften am 31.12.
Reine Ausgaben

für 
Kindertages-

einrichtungenJahr

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Wohnort) Jugendhilfe Wohngeld

gezahltes Wohngeld
erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte
nicht erwerbsfähige 

Leistungsberechtigte

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) 
im Landkreis (Zeitreihe)

insgesamt Minimum Maximum

Grundsicherung für Arbeitsuchende (am Wohnort)

37 Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  4 169   68 139   1 066   5 556   115 416  

38  je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   21,0    23,0    13,3    35,8    28,9  

39 mit nur einer Person 31.12.2014 %   55,2    54,4    50,6    57,1    54,4  

40 mit fünf und mehr Personen 31.12.2014 %   5,2    5,2    4,3    6,6    5,4  

41 Empfänger/-innen in Bedarfsgemeinschaften 31.12.2014 Anzahl  7 849   130 109   2 009   10 681   221 444  

42
erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Arbeitslosengeld II)

31.12.2014 %   70,0    70,5    68,5    72,5    70,5  

43
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
 (Sozialgeld)

31.12.2014 %   30,0    29,5    27,5    31,5    29,5  

Hilfequoten
44 SGB II-Quote 31.12.2014 %   4,9    5,5    3,2    8,6    7,0  

Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten an 
der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15–65 Jahren

45 insgesamt 31.12.2014 %   4,1    4,7    2,7    7,3    5,9  

46 Frauen 31.12.2014 %   4,5    5,0    2,8    7,7    6,2  

47 Jüngere unter 25 Jahren 31.12.2014 %   4,4    5,2    3,0    8,0    6,3  

Jugendhilfe

48 Bruttoausgaben 2014 1 000 EUR  70 095  1 377 748   25 094   111 419  1 896 363  

49 je Einwohner/-in 2014 EUR   352    464    352    647    474  

50 darunter: für Einrichtungen 2014 %   83,5    71,9    62,0    83,5    69,0  

51 Reine Ausgaben  (Bruttoausgaben-Bruttoeinnahmen) 2014 EUR  65 718  1 316 311   24 077   104 954  1 813 257  

52 für Kindertageseinrichtungen 2014 EUR  54 470   933 869   17 196   74 418  1 214 867  

53 darunter: Förderung freier Träger 2014 %   41,2    33,2    18,1    46,5    32,6  

Allgemeines Wohngeld

54 Empfängerhaushalte 31.12.2014 Anzahl  1 118   16 105    383   1 412   23 280  

55 je 1 000 Einwohner/-innen 31.12.2014 Anzahl   5,6    5,4    3,1    7,9    5,8  

56 Gezahltes Wohngeld 2014 1 000 EUR  1 854   24 786    434   2 201   36 265  

57 je Empfängerhaushalt 2014 EUR  1 658   1 539   1 133   1 923   1 558  

Merkmal
Jahr bzw. 
Stichtag

Einheit Wert

Zum Vergleich 

Landkreise Rheinland-
Pfalz

Soziale Sicherung (Grundsicherung für Arbeitsuchende, Jugendhilfe, Wohngeld) im Landkreis
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34,7
35,8

30,6
34,6

12,2
34,0
34,6

47,7
42,3

37,8
35,9
36,8

36,9
41,2

22,2
36,7

44,9
29,8

37,6
23,1
33,2
43,0

37,0
39,6

28,4
23,0

47,2
28,6

42,9
36,2

27,8
29,2

24,5
19,3

27,1
23,6

225
413
36
283
49
94
133
65
220
135
1 653
26 513

 0  10  20  30  40  50  60  70  80  90  100

VG Bad Marienberg (Ww.)
VG Hachenburg

VG Höhr-Grenzhausen
VG Montabaur

VG Ransbach-Baumbach
VG Rennerod

VG Selters (Westerwald)
VG Wallmerod

VG Westerburg
VG Wirges

Westerwaldkreis
Landkreise

15–65 Jahren 65 Jahren und älter Insgesamt in Einrichtungen

Empfänger/-innen
insgesamt

Außerhalb von Einrichtungen im Alter von ... 

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort in den 
Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014 nach Lebensform und Alter

Anteile in %

65-Jährige und Ältere 
außerhalb von  Einrichtungen 

je 1 000 der gleichaltrigen Bevölkerung

VG Bad Marienberg (Ww.)
VG Hachenburg

VG Höhr-Grenzhausen
VG Montabaur

VG Ransbach-Baumbach
VG Rennerod

VG Selters (Westerwald)
VG Wallmerod

VG Westerburg
VG Wirges

Westerwaldkreis
Landkreise

13,9
20,9

3,2
8,8

4,1
6,9

10,0
5,4

11,7
8,5

10,0
10,7

 0  10  20  30  40

Insgesamt 
je 1 000 der Bevölkerung im

Alter von 18 Jahren und älter

Empfänger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung am Wohnort  
in den Verwaltungsbezirken des Landkreises am 31.12.2014

20,1
33,9

2,8
13,2

8,1
8,8

16,8
5,8

15,8
14,0

15,2
16,6

 0  10  20  30  40

Bruttoausgaben der Sozialhilfe (Hilfearten 
3.–9. Kapitel nach SGB XII) 2006–2014
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Soziale Sicherung

Datenquellen:

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Statistik der Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

Statistik der Empfänger von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

Statistik über die Empfänger von Leistungen nach dem SGB XII, 5. - 9. Kapitel

Statistik der Grundsicherung für Arbeitssuchende nach SGB II; Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Allgemeines Wohngeld zum 31. Dezember

Statistik der Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Jugendhilfe

Allgemeines Hinweis

Zeitliche Vergleichbarkeit Sozialhilfe und Grundsicherung für Arbeitsuchende:

Im Zuge der „Hartz IV“-Gesetzgebung wurden die frühere Arbeitslosenhilfe und die 
Sozialhilfe für erwerbsfähige Hilfebedürftige und deren Familienangehörige zu einer 
neuen Sozialleistung nach dem Sozialgesetzbuch Teil II (SGB II) zusammengefasst. 
Personen zwischen 15 und 65 Jahren, die mehr als drei Stunden am Tag arbeiten kön-
nen (erwerbsfähige Hilfebedürftige) erhalten seitdem die Grundsicherung für Arbeit-
suchende (Arbeitslosengeld II). Nicht erwerbsfähige Personen der in einem Haushalt 
lebenden Bedarfsgemeinschaft haben Anspruch auf Sozialgeld, wenn sie nicht die be-
reits im Jahr 2003 eingeführte  Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
erhalten. Soweit die gezahlte Sozialleistung die Kosten der Unterkunft berücksichtigt, 
wird kein zusätzliches Wohngeld gezahlt. Aufgrund der neuen Regelungen haben sich 
die statistischen Auswertungen ab dem Jahr 2005 grundlegend geändert.

Wohngeld:

Die ab 2009 in Kraft getretenen Veränderungen im Wohngeldrecht, insbesondere die 
Anhebung der Einkommensgrenzen, hat zu einer Erhöhung der Zahl der zuschussbe-
rechtigten Haushalte geführt.

Regionalisierung Sozialhilfe:

In der Regel nach dem Sitz der Hilfe leistenden Stelle ohne die nicht an die Kommu-
nalebene delegierten Leistungen des überörtlichen Trägers (Landesamt für Soziales, 
Jugend und Versorgung); lediglich die Zahl der Empfängerinnen und Empfänger der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung wird zusätzlich nach dem Wohn-
ort ausgewiesen (siehe Grafik).

Nachweis von Empfängerinnen und Emp-
fängern der Sozialhilfe

Wegen Mehrfachzählungen bei gleichzeitigem Bezug verschiedener Hilfearten werden 
Empfänger nur je Hilfeart ausgewiesen.

Spalte/Zeile Merkmal oder Indikator Erläuterung

1, 3, 8, 18, 
26, 27

Bruttoausgaben der So-
zialhilfe (Hilfearten nach 
SGB XII, 3. - 9. Kapitel)

Bruttoausgaben berücksichtigen keine innerstaatlichen und kommunalen Verrechnun-
gen der Ausgabenbelastung. Ein Bezug der Bruttoausgaben für das Jahr auf die Empfän-
ger zum Stichtag ist u. a. aus haushaltstechnischen Gründen nicht sinnvoll.

8 - 17, 31 - 33 Sozialhilfe (Grundsiche-
rung im Alter und bei 
Erwerbsminderung nach 
SGB XII, 4. Kapitel)

Bei der Grundsicherung nach dem 4. Kapitel (SGB XII „Sozialhilfe“) haben Personen ab 
65 Jahren sowie dauerhaft voll erwerbsgeminderte Personen im Alter von 18 bis unter 
65 Jahren mit gewöhnlichem Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland bei Be-
dürftigkeit einen Anspruch auf Leistungen zur Sicherung ihres Lebensunterhalts. 

18 - 25 Sozialhilfe (Hilfearten 
nach SGB XII, 5. - 9. Ka-
pitel)

Hilfen zur Gesundheit (5. Kapitel), Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 
(6. Kapitel), Hilfe zur Pflege (7. Kapitel), Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten (8. Kapitel), Hilfe in anderen Lebenslagen (9. Kapitel); Bruttoausgaben 
einschließlich Erstattungen an Krankenkassen für die Übernahme der Krankenbehand-
lung gem. § 264 Abs. 7 SGB V.
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Soziale Sicherung

Spalte/Zeile Merkmal oder Indikator Erläuterung

37 - 40, 58, 
59

Grundsicherung für 
Arbeitsuchende (Bedarfs-
gemeinschaften)

Gemeinschaft von Personen mit mindestens einer/einem erwerbsfähigen Leistungsbe-
rechtigten im selben Haushalt. Im Haushalt können auch Personen leben, die nicht der 
Bedarfsgemeinschaft angehören.

41 - 43,  
60 - 63

Grundsicherung für 
Arbeitsuchende (Empfän-
gerinnen und Empfänger, 
erwerbsfähige und nicht 
erwerbsfähige)

Leistungsberechtigte im Alter von 15 bis unter 65 Jahren, die mehr als drei Stunden 
am Tag arbeiten können (erwerbsfähig) erhalten Arbeitslosengeld II (z. B. auch Schüler 
in einer Bedarfsgemeinschaft). Nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte der Bedarfs-
gemeinschaft haben Anspruch auf Sozialgeld, sofern sie keine Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung erhalten. 

44, 64 SGB II-Quote Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosengeld II bzw. Sozialgeld nach SGB II je 
100 der Bevölkerung unter 65 Jahren; 
Empfängerinnen und Empfänger am 31. Dezember des Jahres und Bevölkerung am 
31. Dezember des Vorjahres.

45 - 47 Hilfequote der erwerbsfä-
higen Leistungsberechtig-
ten an der Bevölkerung im 
Alter von 15 – 65 Jahren

Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosengeld II  (insgesamt, Frauen, Jüngere 
unter 25 Jahren) je 100 der jeweiligen Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 65 Jahren  
(insgesamt, Frauen, Jüngere unter 25 Jahren); 
Empfängerinnen und Empfänger am 31. Dezember des Jahres und Bevölkerung am 
31. Dezember des Jahres.

48 - 53,  
65 - 67

Jugendhilfe Nur Ausgaben öffentlicher Träger und Zuschüsse öffentlicher an freie Träger sowie Aus-
gaben von Gemeinden mit und ohne Jugendamt bzw. von Gemeindeverbänden; ohne 
Ausgaben des Landesjugendamts und der obersten Landesjugendbehörde.

51 - 53,  
65 - 67

Jugendhilfe (reine Aus-
gaben)

Bruttoausgaben abzüglich Einnahmen.

54 - 57,  
68, 69

Allgemeines Wohngeld Haushalte von Wohngeldberechtigten, die „Allgemeines Wohngeld“ als Mietzuschuss 
(Mieterhaushalte) bzw. als Lastenzuschuss (Eigentümerhaushalte) erhalten. Darge-
stellt sind sogenannte reine Wohngeldhaushalte, in denen im Gegensatz zu den soge-
nannten Mischhaushalten kein Haushaltsmitglied vom Wohngeld ausgeschlossen ist.
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